
Nachdem in den frühen Abendstunden des
29. Dezember 2015 der Öffentliche Bücher-
schrank der Initiative ·Wir sind Breidert· am
Breidertring weggesprengt wurde, war den
Akteuren der Initiative klar: Der Bücher-
schrank muss wieder aufgebaut werden!

Schon in der Extraausgabe des Newsletters,
der am 30. Dezember 2015 an einen redu-
zierten Kreis verteilt wurde, war zu lesen,

dass man sich dem Pseudo-Terror nicht
beugen wird und wir baten um Unterstüt-
zung bei der Suche nach einer „neuen“ gel-
ben Telefonzelle.

Die Reaktion war phänomenal, es kamen
ganz viele „Beileidsbekundungen“ und noch
in der Nacht nach der Bekanntgabe gingen
erste Spenden und Hilfsangebote ein, wo-
bei einige Personen bekundeten, dass sie
bei der Suche nach einer „neuen“ gelben
Telefonzelle mithelfen wollen!

Aber die Welt ist nicht so einfach, wie man
es gerne möchte. Die Suchpfade trafen sich
dann alle bei der Telekom wieder, die aller-
dings jede Menge magentafarbene, aber
leider aktuell keine gelben Zellen hatte. 
Es dauerte dann einige Zeit, bis wir über
das Internet eine „gelbe Zelle“ im „Landhof
am Kemnader See“ in Querenburg, einem
Stadtteil von Bochum, gefunden hatten. 

Dann fingen die Verhandlungen an, so rich-
tig viel Geld hatten wir ja nicht. Irgendwann
sind wir dann handelseinig geworden, es
tauchten dann aber auch andere Interes-
senten auf. Ein Problem galt es noch zu
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lösen: Der Transport von Bochum ins Brei-
dert. Jochen Weiland, ein im Breidert woh-
nender Owweräirer, sah die Möglichkeit,
die Zelle zu transportieren. Nach dem
Zuschlag für Bochum geschah dann das ei-
gentliche „Das Wunder von Ober-Roden“.

Sozusagen aus heiterem Himmel tauchte
eine weitere (gelbe) Zelle auf. Nein, es war
nicht der Storch, der sie aus dem Braaret

Bernsche gefischt hatte, Frank Winter hatte
sie im Odenwald ausgemacht.

Am Samstag, den 27. Februar wurde dann
von einem kleinen Team die Zelle von Nord-
rhein-Westfalen ins Breidert transportiert. 

Die wirkliche Arbeit fängt jetzt erst an. Das
Teil muss gereinigt und entkernt werden.
Auch sind einige Reparatur- und Verschö-
nerungsarbeiten erforderlich. Die ENTEGA
ist schon dabei, den Aufbau mit der Foto-
voltaik-Anlage für die Beleuchtung wieder
herzustellen. Zudem muss der Innenaus-
bau mit dem Bücherregal erfolgen, aber
das sind alles lösbare Aufgaben.
Das Wichtige ist, dass wir wieder eine  gelbe
Zelle haben. Das andere bekommen wir
sicher hin! Die Optimisten fangen schon
damit an, das Fest für die Übergabe an die
Bürger des Breidert zu planen.

Die Beschaffung der Zelle konnten wir gut
mit den eingegangenen Spenden — wofür
wir uns herzlich bedanken — finanzieren.
Die Restaurierung und der Innenausbau
erfordern aber weitere finanzielle Mittel und
Unterstützung von Fachleuten. 
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